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Bezirksklasse

TTV Schönau-Todtnau : TTC Schopfheim/Fahrnau II 
Donnerstag, 23.02.2023, 20:00 Uhr

Ruf in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im umdatierten Spiel der Bezirksklasse traf die Mannschaft des TTV Schönau-Todtnau am
vergangenen Donnerstag im 9. Saisonspiel auf die Mannschaft des TTC Schopfheim/Fahrnau II. Die
Gäste entführten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher. Den
Siegpunkt erzielte Michael Preissner. Garant für den Sieg im Auswärtsspiel war Nils Ruf, der in
Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Beim 7:11, 11:4, 11:8, 11:5-Erfolg gegen Brutschin /
Preissner kamen Lonardoni / Böhler nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust
blieb es aber auch. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Barbisch / Borngräber, das sie
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Pommerening / Ruf verloren. 3:2 hieß es indessen am
Ende des nächsten Spiels, als Bertucci / Mingo und Nowak / Osterod den letzten Ballwechsel
spielten. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel
zwischen Armin Lonardoni und Stefan Brutschin, das Armin Lonardoni letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Johannes Böhler und
Uwe Pommerening, das Johannes Böhler letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Dann ging es beim Spielstand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Nicht so gut lief es dagegen für Norbert Barbisch bei seinem 0:3 gegen Michael
Preissner. In vier Sätzen verlor am Nachbartisch Oliver Borngräber seine Partie gegen Nils Ruf, in
die Ruf im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim folgenden 9:11,
3:11, 7:11 gegen Stefan Osterod fand Gaetano Bertucci von Anfang an recht wenig Mittel und Wege,
um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Die erfolgsbringende
Taktik fehlte Christian Mingo bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bronislaw Nowak von Beginn an. Da
war final wirklich nichts zu holen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 4:5. Armin Lonardoni versäumte es mit einem 1:3 gegen Uwe Pommerening,
einen Punkt für sein Team zu erspielen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 16:1
(Lonardoni) und 18:3 (Pommerening). Einen Punkt für das Team vor Augen gab Johannes Böhler
bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Stefan Brutschin noch ab und quittierte eine
Niederlage im Entscheidungsdurchgang. Die Aufholjagd wurde somit belohnt. Beachtenswert war
das Resulat des fünften Satzes, den Brutschin mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten ins Ziel brachte. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Nils Ruf konnte Norbert Barbisch
anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Nach
diesem Einzel steht Barbisch somit bei 2 Siegen und 7 Niederlagen seit Beginn der Serie, während
die Bilanz von Ruf ein 13:6 ausweist. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 4:8.
Chancenlos war am Nachbartisch Oliver Borngräber gegen Michael Preissner nicht, aber mehr als
ein 7:11, 11:8, 10:12, 7:11 sprang nicht heraus. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche
Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach dieser Niederlage des TTV Schönau-Todtnau geht es nun im nächsten Spiel am 04.03.2023
gegen den SV Wieslet, während der TTC Schopfheim/Fahrnau II am 25.02.2023 gegen den FC Bad
Säckingen antritt.

 Statistik:
 TTV Schönau-Todtnau

Doppel: Lonardoni / Böhler 1:0, Barbisch / Borngräber 0:1, Bertucci / Mingo 1:0 
Einzel: A. Lonardoni 1:1, J. Böhler 1:1, N. Barbisch 0:2, O. Borngräber 0:2, G. Bertucci 0:1, C. Mingo
0:1 

 TTC Schopfheim/Fahrnau II
Doppel: Pommerening / Ruf 1:0, Brutschin / Preissner 0:1, Nowak / Osterod 0:1 
Einzel: U. Pommerening 1:1, S. Brutschin 1:1, N. Ruf 2:0, M. Preissner 2:0, B. Nowak 1:0, S.
Osterod 1:0


